
Gemeinschaftliches Spiel statt Kinderarbeit in von Armut geplagten Gemeinden der Provinz Cusco, Peru

Das macht apia aus:
Der Verein apia ermöglicht benach-
teiligten Kindern und Jugendlichen in
Lateinamerika Zugang zu Bildung
und stellt damit die Weichen für eine
Zukunft mit Perspektive.   
  Unterstützt werden ausschliess-
lich sorgfältig ausgesuchte, lokal initi-
ierte und verankerte Projekte, welche
einen feststellbaren Mehrwert leisten. 
Der enge persönliche Kontakt zwi-
schen den Projektverantwortlichen 
in der Schweiz und vor Ort, kontinu-
ierliche Evaluation sowie partner-
schaftliches Coaching garantieren 
Entwicklung und Nachhaltigkeit der 
Projekte. 
  Seit der Gründung 1990 hält 
apia die Administrationskosten dank
ehrenamtlicher Tätigkeit der Vor-
standsmitglieder tief, wodurch die 
Spenden auch tatsächlich denjenigen 
zugutekommen, die darauf ange-
wiesen sind.

seit 1990
in Mexiko, Peru, Ecuador und Kolumbien 
über 40 erfolgreiche Projekte im Bildungswesen 
über 4 Millionen CHF Spendengelder erfolgreich eingesetzt 

Mit Bildung 
Armut bekämpfen 
und Chancen 
eröffnen

MexikoEcuador

Peru Kolumbien

apia – Verein zum Schutz 
von Kindern und Jugendlichen  
in Lateinamerika
www.apia.ch



Konzentrierte ArbeitWer sind wir?
apia ist ein unabhängiger gemeinnütziger Verein mit Sitz in Dübendorf. Ge-
prägt von der Realität der Armut und Chancenlosigkeit in Mexiko gründete ein 
Lehrer an der Schweizerschule in Mexiko nach seiner Rückkehr zusammen mit 
Kolleginnen und Kollegen 1990 apia. Aus dem Bildungssektor herausgewachsen, 
finanziert apia nachhaltige Projekte mit langfristigen Perspektiven zum Schutz 
von benachteiligten Kindern in den Bereichen Bildung, Familie und Gesundheit.

Wo arbeiten wir?
apia ist in Lateinamerika (Mexiko, Peru, Ecuador und Kolumbien) tätig und 
unterstützt ausgewählte Projekte während eines beschränkten Zeitraums, immer 
mit dem Gedanken, dass das Projekt letztlich auf eigenen Beinen stehen soll. 
apia ist sowohl im urbanen Kontext, in den Slums der Grossstädte, wie auch in 
ländlichen Gegenden tätig, wo heute noch bittere Armut herrscht und Ignoranz 
gegenüber der Bedeutung von Bildung weit verbreitet ist. Dementsprechend 
liegt apia die Befähigung von Menschen und Organisationen, die sich wirt-
schaftlich und sozial weiterentwickeln möchten, am Herzen.

Wie arbeiten wir?
- Zielorientiert: apia-Projekte sind einer umfassenden Nachhaltigkeit ver-
 pflichtet. Nach Beendigung der zeitlich begrenzten Hilfe sollen diese durch
 lokale Träger weitergeführt werden können. Die sorgfältige Abklärung der  
 Projekte gemäss klaren Leitlinien, deren Begleitung und Evaluation sind 
 ständige Aufgaben der apia-Projektverantwortlichen. So kann die hohe Qua- 
 lität der Arbeit sichergestellt werden.

-  Partnerschaftlich: apia-Projektpartner sind lokale Organisationen (NGOs)  
 oder Initianten in Lateinamerika. Zu ihnen – wie auch zu apia’s Spendern –  
 bestehen persönliche Kontakte, so dass eine reibungslose Zusammenarbeit  
 gewährleistet ist und die Projektarbeit überschaubar bleibt. Wenn immer   
 möglich werden lokale Behörden und Organisationen in die Arbeit involviert.

- Transparent: apia arbeitet mit schlanken Strukturen und gewährleistet gegen-
 über den Vereinsmitgliedern und der Öffentlichkeit eine transparente Tätig- 
 keit. apia wird von einem ehrenamtlichen Vorstand geführt. Dieser strebt Pro- 
 fessionalität an und sorgt dafür, dass das Verhältnis zwischen Aufwand und  
 Nutzen möglichst optimal ist.

- Bildung: apia unterstützt und fördert neben Bildungsprojekten für Kinder-  
 und Jugendliche auch die Aus- und Weiterbildung von qualifizierten Betreuern  
 und Lehrkräften sowie Elternbildungsinitiativen. In den laufenden Projekten  
 erhalten über 3000 Kinder und Jugendliche Unterstützung und Ausbildung.  
 Zusätzlich profitieren 800 Familien von Gesundheitsförderungsprojekten.

- Hilfe zur Selbsthilfe: apia unterstützt Projekte, welche Kinder und Jugendliche  
 durch Erziehung, Schulung und Ausbildung auf ein möglichst selbständiges  
 Leben vorbereiten, wie dies im Rahmen ihrer Kultur und Tradition verstanden  
 wird. Dabei spielen die Respektierung der Kinderrechte und der Einbezug des  
 sozialen und ökologischen Umfelds der Kinder eine zentrale Rolle. 

- Vorbeugen: apia fördert Initiativen mit dem Ziel, die Lebensqualität der 
 gesellschaftlich Schwächsten nachhaltig zu verbessern. Im Zentrum stehen schu-
 lische und berufliche Ausbildung sowie Initiativen im sozial- und heilpäda-  
 gogischen Bereich.

- Direkthilfe: apia leistet finanzielle Hilfe an Organisationen, welche sich um   
 Strassenkinder, arbeitende Kinder, Kinder mit erschwerten Ausbildungsmöglich-
 keiten und ihr soziales Umfeld kümmern. Dabei geht es vor allem um den   
 Schutz vor Ausbeutung und um die gesellschaftliche Integration.

«Das grösste Problem 
in der Welt ist Armut in 
Verbindung mit fehlender 
Bildung. Wir müssen dafür 
sorgen, dass Bildung alle 
erreicht.»

Nelson Mandela
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